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Vorbenerkunq

Der vorliegende Bericht enthä1t die Ist-Ausgaben und Ist-Einnahmen der
Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) irn

Rechnungsjahr 1981 in haushaltsmäßiger und fachlicher Gliederung.

Der Fachserienband über die Hochschulfinanzdaten, der in Aufbau und

Strui<tur demjenigen des vorhergehenden Rechnungsjahres entspricht, konnte
erst nach Vorliegen der Rechnungsergebnisse für dil gochschulkliniken mit
kaufmännischem Rechnungswesen fertiggestellt werden. Eine erhebliche Ver-
zögerung ist durch die Umstetlung des Rechnungswesens zahlreicher Hoch-

schulkliniken auf die kaufmännische Buchführung einqetreten.
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Alloemeine und

i.--Ess!!sgEs!glsne!-geE-99sgi§!iE

Rechtsgrundlage für die Hochschulfinanzstati-
stik, deren Ergebnisse in dem vorliegenden Be-
richt veröffentlicht werden, ist das cesetz
über eine Bundesstati6tik für das Hochschul-
we3en (Hochschutstatistikgesetz-HStatc )

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBI. I S. 453). Nach s 2 des Gesetzes
erstrecken sich die Erhebungen auf

"1. llochschulen elnschließIich der ltoch-
schulkliniken und sonstiger der Aua-
bildung von Studenten dienenden Kran-
kenanstalten,

Ingenieurschulen, llöhere Fachschulen
und entsprechende Elnrichtungen. tr

Nach § 8 Nr. 5 HStatc werden die trIst-Ausgaben
und -Einnahmen in haushaltsmäßiger und fachli-
cher Gliederung" jährlich (s 11 (2) HStatc)
erhoben. Eine ergänzende Bestinmung über Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen außerhalb
der Hochschuletats (2.8. für Hochschulbauten
durch Hochschulbauf inanzierungsgesellschaf ten )
enthält § 3 Abs. 2 des cesetzes über die Fi-
nanzstatistik in der passung der Bekanntma-
chung vom 11. Juni 1980 (BGBI. T S. 673, 7821t

'Die in der Statistik ... enthaltenen
Ist-Ausgaben und Ist-Einnahmen der Hoch-
schulen einschließlich der Hochschulkli-
niken sind, soweit sie außerhalb der
Hochschuletats nachgewiesen werden, über
die haushaltsmäßige Gliederung hinaus
entsprechend § 8 Nr. 5 des Hochschulsta-
tistikgesetzes in der Fassung der Bekannt-
nachung vom 21. April 1980 (BcBl. I S.
453) aufzugliedern.'

3--Eerisb9§EEeiE

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstatistik
umfaßt alle staatlichen und nichtstaatlichen
(privaten,/kirchlichen) Hochschulen der Bundes-
republik Deutschland. Berichtsstellen sind die
Verwaltungen der einzelnen Hochschulenr. im
staatlichen Bereich auch Verwaltungseinheiten
außerhaib der Hochschulen, sot eit sie Haus-

ische Erläuterunqen

haltsmittel der Eochschulen bewirtschaften,
z.B. Bauämter und Landesbeaoldungestellen. Die
von den Kassen im Berichtsjahr erfaßten Zah-
lungsvorgänge werden aufgrund der Rechnungsbe-
lege den mittelempfangenden bzw. -verwendenden
organisatorischen Einhelten (Institute, Seni-
nare, zentrale Einrichtungen) zugeordnet und
entsprechend dem fachlichen Schwerpunkt dieeer
Einheiten nach Fächern und Einnahne-,/Ausgabe-
kategorien zueammengefaßt nachgewiesen, soweit
nach den Rechnungsunterlagen zwecknäßlg und
mögIich.

Die Statistischen Landesämter aggregleren die
Angaben der einzelnen Hochschulen zu einem
nach Hochschularten aufgeteilten Landesergeb-
nis, das dem Statistischen Bundeaant zugelei-
tet wird. Dem Statistischen Bundeeamt sind da-
her die Ausgaben und Einnahmen der einzelnen
Hochschulen in der Regel nicht bekannt.

Im .Iahre l98l berichteten 258 ltochschulen
(1980: 2561 zur Hochschulfinanzstatlstlk. Da-
zu gehörten

ss (ss)

2

e ( 9)
26 (261
13 (15)
'rl ( 9)
26 (261
96 (9s )

22 (20',)

UniverEltäten (ohne Universitäts-
kl iniken )
cesamthoch6chulen (ohne f, I iniken)
Hochachulkl inlken
Pädagogleche Eochechulen
Theologlsche Hochgöhulen
KunsthochEchulen
Fachhochschul'eh und
Verwaltung sf achhoch schul en

Gegenüber 1980 sind nur geringe Änderungen ein-
getreten. Drei pädagogische Hochschulen tn
Nordrhein-Westfalen gind llitte 1980 aufgelöet
und in bestehende andere Hochschulen elnbe-
zogen worden. Von den neugegründeten Bochschu-
len wurden in Baden-Württemberg erstmals An-
gaben über die Finanzen der (Theologischen)
Hochschule für jüdische Studien gemeldet, dle
bereits im Wintersemester 1979/80 den Lehrbe-
trieb in Heidelberg aufgenommen hatte. In
Bayern wurde ferner die fhilöeophlsch-theolo-
gische Hochschule der Salesianer Don Boacoa,
Benediktbeuren, in die Landesangaben einbe-
zogeni sie hat ihren I.ehrbetrieb im Sommer-
semester 1 981 aufgenomnen.
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Dle Zahl der Verwaltungsfachhochschulen erhöh-
te sich in Baden-Württenberg und lm Saarland
Jeweils um.eine Hochschule. Abreichend zu an-
deren Hochschulstatistiken fehlen in der Hoch-
schulflnanzstatistik die Fachbereiche der Fach-
hochschule des Bundes in den Ländern Nordrhein-
westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz. Eine
weitere geringfügige Abweichung zu anderen
Hochschulstatistiken erglbt slch durch die Zu-
sammenfassung der Tierärztlichen Hochschule
und der Universität Ilannover.

Einige verwaltungsfachhochschulen, sind haus-
hattsmäßig und in der Staatsfinanzstatistik
den entsprechenden Verwaltungsfunktionen zu-
geordnet; sie werden in die Hochschulfinanz-
statlstik ab 1979 als gesonderte Hochschulart
einbezogen.'Abweichungen zur staatsfinanzsta-
tistik ergeben slch ferner durch die Brutto-
erfassung der Finanzdaten der Hochschulbauge-
sellschaft in Niedersachsen und kaufmännisch
buchender Hochschulkliniken. Ausgaben der öf-
fentlichen HaushaLte für Aktivitäten im Hoch-
schulbereich außerhalb der staatlich aner-
kännten Hochschulen, z-\. für Fernstudien,
werden dagegen in der Hochschulfinanzstati-
stik nicht erfaßt.

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstatistik
deckt sich weitgehend mit dem Berichtskreis
der anderen Hochschulstatistiken (studenten-,
Prüfungs-, Personal- und Raunbestands6tati-
stik). Die Hochschulkliniken wurden in der
Hochschulfinanzstatistik bis 1978 a1s eigene
Kategorie und ab 1979 wie in den übrigen Hoch-
schulstatistiken aIs Teil der Universitäten
und Gesamthochschulen dargestellt.

In diesem Berlcht werden folgende Hochschul-
arten dargestellt:

Universitäten ohne Kliniken
Univers ität skl iniken
Universitäten insgesamt

Gesamthochschulen ohne Kliniken
Hochschulkliniken der Gesanthochschulen
Gesamthochechulen insgesamt

Pädagogische llochschulen

Theologische Hochschulen

Fachhochschrtlen ohne private Fachhoch-
schulen

Private Fachhochschulen
Fachhochschulen insgesamt

Verrra 1 tung s f a chhoch schul en

Hochschulen insgesamt

Unter Hochschulen sind aIle nach Landeerecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft zu verstehen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der ltissenschaf-
ten und der Künste durch Forschung, Lehre
und Studium und bereiten auf berufliche Tä-
tigkeiten vor, die die Auswertung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und l,lethoden oder
die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung
erfordern.

Zu den gllygIsi!äten zählen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen und theologischen Hochschulen).

gesgulbgghsgEClg! umfassen Ausbildungsrich-
tungen von wissenschaftlichen und von Fach-
hochschulen, z.T- auch von Kunsthochechulen.
Die Studiengänge können integriert (Kurz- und
Langzeitstudium mit getneinsamer Grundausbil-
dung) oder nach tlochschulbereichen getrennt
sein (kooperative cesamthochschulen) .

Eä9egeglSSEg_EeSlSShul9n einschl. erziehungs-
wissenschaftlicher Hochschulen sind größten-
teils wissenschaftliche Hochschulen mit Pro-
motions- und Habilitationsrecht. Sie bestehen
nur noch in wenigen Ländern.

SESSIegieSle_EeSlSSlgl99 sind kirchliche sowie
staatliche philosophisch-theologische und
theologische Hochschulen ohne die theologi-
schen Fakultäten,/Fachbereiche an Universitä-
te n.

ECqellggheSbSlg! sind Hochschulen für bil-
dende Künste, cestaltung, Musik, Film und
Fernsehen. Die Aufnahrnebedingungen sind un-
terschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprüfun-
gen erfolgen.Kunsthochschul en



EggElggEgShglgl umfassen srößtenteils die frü-
heren Ingenieurschulen und höheren Fachschu-
len. Ihr Besuch setzt die Fachhochschulreife
voraus. Bei erfolgreichem Abschluß wird die
allgemeine Hochschulreife erworben.

yCEEelgggSe€eSEleSEegECleE werden a1s setrenn-
te Hochschularten nachgewiesen. In dieser Grup-
pe sind diejenigen verwaltungsinternen Fach-
hochschulen zusammengefaßt, an denen Nachwuchs-
kräfte für den gehobepen nichttechnischen
Dienst des Bundes und der Länder ausgebildet
werden. Daneben bestehen auch behördeninterne
Hochschulen, die anderen Hochschularten zuge-
ordnet sind.

9-EäsEergrgpeege -!e!r:-gEg-geEcsEurgcEereisEe
(P iq-!229-g! g9leqDerelsEel

Hauptzrreck der'Hochschulfinanzstatistik ist
es, die Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen
nach Fächergruppen und Studienbereichen bzw.
Lehr- und Forschüngsbereichen nachzuweisen.
Eine tiefere Gliederung wie in den übrigen
Hochschulstatistiken (Studenten-, Personal-,
Raumbestandsstatistik) ist für die Hochschul-
finanzen nicht vorgesehen; mehrere verwandte
Fachgebiete sind vielmehr zu Lehr- und For-
schungsbereichen (bis 1979: Studienbereiche)
und diese wiederum zu neun großen Fächergrup-
pen zusammengefaßt. Das Fachgebiet bezeichnet
die an der Hochschule nachweisbare kleinste
organisatorische Einheit (2.8. Lehrstuhl, Se-
ninar, Institut, Fachbereich u.ä.).

Die Zuordnungsschlüssel zu den Fächergruppen-
und Studienbereichen bzw. Lehr- und Forschungs-
bereichen wurden auf Empfehlung des Ausschusses
für die Hochschulstatistik für alle Hochschul-
statistiken ab 1979/80 vereinheitlicht. Diese
Empfehlung brachte für die Statistik der Hoch-
schulfinanzen eine Erweiterung, die - in einer
mittleren Gliederungstiefe - eine Verknüpfung
mit den Angaben über das Personal und den Raumbe-
stand sowie Studenten an Hochschulen ermöglicht.

Die in Anhang 1 beiqefügte, nach "Fachgebie- :

tenrr gegliederte zuordnungsübersicht kann als.
Hilfsmittel für die zuordnung zu den Lehr- und
Forschungsbereichen der Hochschulf inanzstati-
stik verwendet werden.

I -r-rEe !ue ge ! a !De e I ä!qe

Erhebungstatbestände sind die fst-Einnahmen
und Ist-Ausgaben (Rechnungsergebnisse) der
Hochschulen, deren Abgrenzung sich weitgehend
an die haushaltsmäßige cliederung der Finanz-
vorfäIle anschließt. Von der Erhebung ausge-
genommen sind jedoch einiqe Einnahmen-/ Aus-
gabenkategorien, deren Zuordnung zum Hoch-
schulbereich in den Ländern nicht einheit-
lich erfolgt oder deren Aufteilung auf orga-
nisatorische Einheiten oder Fächer nicht sinn-
voll bzvr. nicht möglich ist. Darunter fallen
z.B. wie in der Staatsfinanzstatistik die Ver-
sorgungsbezüge der Hochschullehrer und son-
stigen Beamten an Hochschulen, die Graduier-
tenförderung für Studentenr Unterkunfts- und
verpflegungsbeihilfen, ferner durchlaufende
Studentenbeiträge an den ASTA und die Verai-
cherung der Studenten aus studentischen Bel-
trägen. Au.ßerdem bleiben zahlungen filr Hoch-
schulen an den öffentlichen Bereich, z.B. des
Bundes an die Länder für den llochschulbau, des
Landes an Geneinden für die Mitbenutzung kon-
nunaler Einrichtungen (tehrkrankenhäuser
etc.), an ein anderes Land zur. tlitfinanzlerung
von Modellversuchen (Hessen unter Funktion
139) und der Universität Bremen (tilW, Iles§en
u.a. bis 1980) unberücksichtigt.

Laufende Ausgaben

2u den laufenden Ausgaben gehören alle Aus-
gaben, die im Rahnen des Verwaltungsvollzugs
sowie. des Betriebs von Einrichtungen und An-
stalten meistens regelmäßig anfallen und nicht
vernögenswirksan sind: Personalausgaben, lau-
fender Sachaufwand, Zinsausg.aben, Zuschüsse
für laufende Zwecke.
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Baumaßnahmen
Erweiterungs-, Neu-, Um- und Ausbauten
einschl. der mit diesen Maßnahmen im sach-
Lichen und baulichen Zusammenhang stehenden
Tiefbauten und Anlagen (2.B. Heizungsan-
lagen), Baunebenkosten, Aufwendungen für
PLanung, Entlrurf und Bauleitung..Abweichend
vom Nachweis des Wissenschaftsrates und der
Staatsfinanzstatistik sind "Er§teinrichtunqen
im Rahmen von Baunaßnahmen, eine gesonderte
Ausgabeart.

9-Igezep!ie[-qeE-yeEiEEel!lisEcee

Die Präsentation der Ergebnisse in diesem
Band erfolg.t in maschinell erstellten Ta-
belIen. Es handelt sich einmal um die Haupt-
tabellen 2 (Ausgaben) und 3 (Einnahmen der
Hochschulen), die in tiefer Gliederung, näm-
lich nach Fächergruppen,/Lehr- und Forschungs-
bereichen, Ländern, Hochschularten und Aus-
gabe- bzw.. Einnahmearten sämtliches geliefer-
tes Zahlenmaterial darstellen. Den Hauptta-
bellen werden für eine Gesamtinformation
"Zusammenfassende Übersichten', vorangestellt.

Diese enthalten das qleiche Zahlenntaterial
wie die Haupttabellen, jedoch in stärker kon-
zentrierter Form und mit Vergleichsdaten für
das Vorjahr..

Die Aufbereitung der Hochschulfinanzen er-
folgt im Statistischen Bundesamt maschinell
aufgrund der Liefertabellen der Statistischen
Landesämter. Das maschinelle Aufbereitungspro-
gramm erlaubt eine Erstellung von Tabellen
sowohl in der tiefsten Gliederung als auch je
nach Informationsbedürfnis in zahlreichen ande-
ren Z usammenstel lungen.

§-§es:!lge-Eieseiee

Die Abweichunqen zu den im Aufsatz "Hochschul-
finanzen 1981n in trWirtschaft und St.atistik",
Heft 7/1 983 veröffentlichten Zahlen sind durch
die verspätete Lieferung der Daten der Hoch-
schulkliniken verursacht. Diese Daten wurden
für den Aufsatz nach den Ergebnissen der Staats-
finanzstatistik geschätzt, während für die vor-
liegende Veröffentlichung die,von den Statisti-
schen Landesämtern gelieferten Zahlen verwendet
wurden.
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HOCHSCHUTAUSGABEN I98I
19,2 Mrd .DM

Nach Hochschularten Nach Ausgabearten

Sonstige Hoch-
schulen 

-

hchhahschulen

o
100

90

80,

70

60

50

40

30

20

l0

0

librige lnvestitions-
ausgaben

Baumafhahmen

Hochschulklini ken
[ibrige laufende
Ausgaben

Gesamthoc hschu len
(ohne Kliniken)

Personalausgaben

Universitäten
(ohne Kliniken)

Statistisches Buodesamt 83 0927

HOCHSCHUTAU§GABEN I98I NACH FACHERGRUPPEN

t-
Sprach- und Kulturw issenscluften,Sput

Zentrale Einrichtungen 1)

Rechts-, lVirtschafts- und

- 

Sozia lwissenschaften

Mathemat ik,Natur-
wissenschaften

Kunst, Kunst-
wissenschaft 

-
lngenieurwisse

Agrar-, Forst- und
Ernährungsw issenschaf ten Human:- und Veter inärmed izin

l) Einschließlich sonstige, nur der Hochschule insgesamt zuechenbae Ausgaben.

19,2
Mrd:DM

Shtistisches Bundesaml 830928
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Anhang
r ßeßtmrti8hd Vcrrclchnis der zuordnunq där Fachacb Lcte zu den Flcherqrupp.[./E h(- uli Mnng*a!.iElr.r,

t ehr- ud Forlchunglber€ich

Fllchcrgruplr
code

0 Sprach- unil trulturyi$enachaf,ten

001 gprrclF una trulturvisaenschaftGn allgGüeln

einschl.: A.llg. und vergbichende
Literatur- und Sprachriaecnschaft

002 Itreologie, Rcllgionslehre

Ev. Thcologla

f,rth. ltr€ologle

003 Philo.ophie

00a ce8chr.chte

005 Bl.bltotheksElen, Dokuoentatlon,
Publiristl,k

trachg.hict

sBrrcF und xulturrir.eDahrftan all'gacin
4119. und verglcichcnde !l,taratur.-. ruä

Spr lchel asonechaft al lgrrnein
AlIg. und verglelcherde StEacht iraonlcbrft
A119. und vergJ.cichendc Dltcr.tunitaanschdt
Angesandte Sprachri aaenlch.f t,

Dolftetscherauabildung

Ev. Iteologle allgcmein
Ältea lertaent (ev. Itr.)
Neucs Tsatatent (crl.. ür.)
Eiatoriache ItGologie (cv. fh.)
SyEteratischc Itreologrlc (cv. ?tr.)
Pr.ktischc Ttreologie unö ncligionF
pädqogik (cv. ttr.)

Religionlgeachichto und lttsgionl-
risaenachaft (eu.. I?r.)

Xath. tt€ologle allgmin
Bibliachc Theologic (k.th. It.)
Eistorischc ?hcologte (krth. Ttt.)
SyatelatiEche Theologic (lßrth. Tt!.)
Prrkti.sche fheologle und Bäl.iglonr-
pldaeoqik (heth. Ttr.)

tr.nonistlk (kath. tt.)
AItkathol iache thcologic

nhiloaophie
RcI iE ionsri ssenschaf,t

ceBchichte allgeEeln
Ur- und Frllhgeechlchte
Alte ceschichte
ülttelalterl. Gachichte
Neucre und neueBte Geachichte
Lllnder-, L.ndeagarchichte
Illrtschafta- und ll,ozialga8chichta
Archilologie

Blbllothe kexaen, Ibkrr6ntation,
PubUriatlt allgcr€ln

BibliotheksueEen
Dokurertatlon
Publizist ik

Altphilologie allgenein
cri.echishe Philologie
IJateinLachG Philologic
Byzantinlatik
Neugrlechiach
Papyrologie

006 Altphllologlc (kl.Es.Philologi€)
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Code

007 GerDani8tik (Deutach, germanlsche
Sprachen ohne Anglistik)

008 Angllstlk, Anerikanistlk

009 Ronanlstik

010 Slawistik, Baltistik, Flnno-
Irgr istik

011

Außereuropäische Sprach-
und Kulturwisaenschaf ten

Sonstige

012 Pg]'chologie

013 ErziehungswiEaenschaften

Sport

Sport

Sonstlge/auOereuropäische Sprach- und trultur-
wi seengöhaften

Fachgebiet

Germanistik (Deutsch, gernanische Sprachen
ohne Anglistik) allgemein

Deutsche Sprach- und LiteraturwlBsenschaft
skand inav isti k
NiederlandiBtik

AngIi6tik (einschl. Anerikanistik)

Romanistlk allgqlein
Französigche Sprach- und LiteraturrisaenBchrft
ItalieniEche Sprach- und Llteraturwieaenechaft
Iberoronanieche Sprach- und Iriteratur-
wisaenachaft

Sonetige romanlgche Sprachen

Slat iatik, Baltietik, Finno-UgrlBtik
a119emein

Rusai6che Sprach- und LiteraturwiBBenachaft
Sonatige elarieche Philologlen

Baltistik
Finno-UgriBtik

Außereuropäische Sprach- und
Kulturrisgenechaften allgemein

ägyptologie
AfrikaniBt i k
Altorientalietlk
Sprachen und Kulturen des chriBtlichen Orienta
Senitistik, Arabistik
JudaiBti k/HebräiBch
felamwiEsenechaft
Iraniatik
Indologie
Turkologie
Sprachen und Kulturen ZentralaaienB
Sinolog ie
Japanologie
Nor eanist i k
sprachen und Kulturen SüdoBtaslens und

Ozeaniena
Außereuropäi6che Sprachen und Kulturen

Amer i kas
sonatige allgemein
\ölkerkunde
volkskunde
sonstige sprach- und KulturrlEsenachaften

Psychologie allgenein
Allgemeine' und Pereönl ichkeitsps!'cho1o9te
EntwicklungBpBlEhologie und Pädagogi8che
Psychologie

SoziaIp8trcholog le
Klini8che Psychologie und Dlagnostik

Päda9o9ik
Sonderpädagogik

Ichr- urd Forschungsbereich

Fächergruppe

r01
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Lhr- und Eorrchungsberelch

Flche!grulf)e
@de

2 nachts-, wirtlch.fts- und sozi.l-
vlsrenrchaftan

201 Rechta-, tflgtBchafts- und sozlal-
§iBaenachaf t€n rllgGDeIn

202 Politlk- und Sozlalrirsenschrften

203 sozi.ls€sen

2Ol R.chtsvlaaenachaftcn

205 verral tung sri aBenscbrf t,
verwaltungaurren

2OG lfirtschaftBrlaaenach!ften

207 rvlrtrchaft!lngcnteurrercn

3 ulthGpltlk, Naturrisacnrchaften

301 ltathenatr,k, tfaturri aaenachaf ten
allgencln

Fachgcbl.t

Rechts-, wlrtBchafts- unal sozLakisaen-
lchaftan a11g6n€ln

Politik- und Sozlalrlasenachrf tcn allgcn.in
t olltolog 1e

soziologle

sozialt,esen allgeneln
Sozialarbelt
sozialpXdagogtk

Rech tarl ssen8chaf ten allgene ln
nechtsgeschlcht€
Rechts- und staataphlloeophle
nechtaaozlologic
Xirchenrecht
Pr ivatrecht
Offentllches Recht
Str.frecht
Internät ionales Rccht und Rechtseergle lchung
steuerrecht
Rechtspflege

verraltungsrl ssenschaf t allgenc ln
Arbeitr- und Berufsberatung
Ar be itsverwaltung
AuarSrtige Angelcgenhc lten
BankrGsan
Bundearrehrverraltung
Pinanzverraltung
Innere Verraltung
ilustizvollzug
Polize l/ver fasaung Bschut z
Post- und Fernnelderesen
Soz i alverwrltung
Verkehrsf,eaen
Zo11- und Steuerverrrltung

Wlrtschaftsulascnechaftcn allgcnein
tf I rtBchaf tsltdagogi k
wi rtBchaftsgeogr aph ie
VoIk sgi r t 8chaf tsleh r e
ökononetrie
Stat istlk
Betr leb6wlrtschaf tslehr e
Unternehnenaf,orschung, O. R.

türtsch.f tBingenieurreccn allgeuein

ttrtheo.tik, Naturrlaaenachaf ten
allgenein

3O2 . ltathetlatlk
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Lhr- unal lorachungsbereich

Pächcrgruppe
Ood.

303 InforD.tik

301 Physik, A8tron@ie

305 Chenle

306 Pharnazle

307 Blologle

308 ceorlaaenschaften (ohneGeographie)

309 ceographle

{ Humannedizin

Fachgebiet

Infornatik allgenein
Theoretische InforDatik
Praktlsche InforDatlk

PhyBik, A8tronmle allgeoeln
Physik
:Iheoretische Phyalk
Erperlnent€lle Physlk
Technische Physik

Aatron@le, Astropttyslk

Chemle allgemeln
Anorgrniache Chen1e
Organl,sche Cheole
Physikalische Chcnie
Techni*he Chenie
Analytiache Chenie
Blochemie
üakrmolekulrre Chenle
Radlo- bzw. f,ernchale
ftreoretiachc CheDie
LbensmittelcheDte

Pharnazle allgeueln
Phartrazeutlache Biologle/Pharnakogno3le
Phärnazeutlsche Cheole
Pharnazeutlsche Tcchnologle
Pharnakologie und Toxikologlc

Blologie allgeneln
cenetlk
Itllkroblologle
Blophysik
Botanik
Zoologle
Anthropologie

Georl seenachaf ten r119€oein
Geologie
Pallbntologle
ltlneralogle
Petrologle, -gr.phie
Geophyslk
l,bteorologle

ceogrrphle allgeoeln
Phya lkallache Geogr aphle
Anthropogeographie
Geographi8che Lllnder- und t andach.ft.kunde

{10 Euuannedlzlnallgeneln
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.tahr- und Eorschung8bereich

llchcrgrul?c
Coatc

llt lrbrkllnllchc EutratrDcdlzin

a12 xl.lnigch-theoretlsche Hunarnedlzin

t23 xIlnisch-prlkt 18che BuDanned i zin
(ohne zrhnnedlzin)

133 xlinlsch-Praktl8che zlhnnedizin

Veter lnlrrGdizln

510 veterlnärnedlzln allgenein

511 torkllnirche veterlnltrcdisin

Fachgebiet

Vorkliniache Bu[annedlzln allgeoein
üedlzinische Physik
lledizlnlache Chemie
Medllzinieche Biologie
Physlo1o9 ie
PhysiologiBche Cheoie
üakroakopiache Anatmle
üikro8koplscbe Anatdle
uedi zinische Psychologle
lleali zinische Terninologie

ßlln.-theor. HunrnDedizln allgeueln
PathologIe, Neuropathologle
Bldtrathenrtlk
Kllnische chemie und Elhatologi€
Radlologie
Eunangenetlk
ceschichte aler üedizin
RechterDedlzln
Hyng iene

Klin.-prakt. Eunannedizln allgeDetn
Allgene innedlz I n
Spezlelle Pathologle
sp€zielle Pharmakologle
Innere lledizln
Kinderhellkunde
DerDato-venerolog ie
Urologie
Chir urg 1e
Gpäkologie
orthopädle
Augenheilkunde
Bala-, Naaen-, ohrenhellkunde
Neurologle
Prychi atr 1e
P8lrchosoat ische ttedl zln und taychotheiapie
Anl8the6iologie
Rehabilitätion
Arbelteoedlzln
§ozialmed lzln

Zahnnedizin allgenein
zahnerhaltung und Parodontologle
zahnärztl lche Prothetlk
zahn-, uund- und Kieferchlrurgie
Nieferor thopäd le

Veter inärned i zin allgenein

vorkl. veter inlrnedizin ellg€nein
Anatoie, Enbrliologie und EiBtologie
Physlologie, Biochenle und Ernährunga-
physlologle

Tlerschutz, uedi zinische Ierulnologie,
@schichte der veter lntrned.lzin
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cod.

512 Xllntach-thGoretische veterlnär[eallzin

513 Rllntach-praktieche VeterlnärDedirln

lachgeblet

K1 lni sch-theoret lacha veter inlrDod kln allgancln
Tlerzrrcht, vet.ned. cenetlk und Zuchthlglcne
Tlerernährung, all§. IJ.ndul rtschlf talehr e,
Verhaltenakunde

Vet. Patbologie
ltlkrobiologle, Vlrologle, Ilerhygl.ne und

Ti er seuchenbe känp f ung
Paraa ltologle, Iropenveterlnärnedl zln
Phrrnakologle, IoxI kologle und Arznelverord-
nungalehre

Plelach-, I€bensolttel- und tlllchhlglene
verauchatlerkunde und Flschkund€ Gln8chl.
xr.nkhciten

Klln. -prrkt. Veterintrredizin allg€leln
rierkllnl,k allgeoeln
Vet. Chlrurgle
ceburtshllfe und Gynlkologie
Nrdrologle und Baustlerbeseung
Ger lchtllche Veterlnärnedt zln
Innere veterinärnedlzln elnschl.
Iabordl4noatik

f,rrnkhelten der Pferde
Krankheiten der Rinder
Nrankheiten der klelnen ßlauGntlrre
Krankheiten der klelnen Baustl€re
trrankheiten dea Geflügela

Igrar-, Borst- uDat Ernthrungsrlaaenrchrftan
allgeaeln

Agr arrlssenschaf ten allgele ln
Agrartcchnlk
Pflanzenprodukt lon
Tierproduktlon
Wiltschaf ts- und §tozlalylalenüohaf t.n
dea Landbrua

Iebenetll tteltechnolog 1e/cetr lnkctechnologle

Gart6nb.u, Land€spflege allgeucin
Landespflege
Landachrftaarchltektur,/cartenbau
Landschaftspl.nung und Landschafts.ntrlcklunE

For8trlaaenachaf t, Eolzylrtachaf t allgereln
Irorstllche Grundlagcnriaaensch.ft.n (u.a.
Bodenkunde, Blokllnatologle, Forrtbotanlk,
-zoologie, Forctgenetik und Iroratllcha
Bionetrle)

Forstllche Pachri saen.chaf tan
Eolzrl aaenschaften

Ernthrungs- und Eauehaltsrlssenrchaften
allgeneln

EauahaltBwl saenschaf ten
Ernlhrungswl eaenschaf ten

6 Agrar-, I.orat- und Ernährunga-
wisaenachaftpn

60r Agr.r-, Forgt- und Erntrhrunga-
vl saenschaf ten allEeue ln

602 AgraErlasenschäften

" 603 Gartenbau, Landespflege

60{ Forsteiasenschaft, Eolsrlrtachaft

605 Ernthrunga-undHaushaltarigsen-

Ißhr- unal Forschungsbereich

Itchergrugpe

schaften
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Lhr- unat Forschungsbcreich

PächerEruppe
cod€

7

701

InEenleurrl ssanschlf ten

Ingcnicurrl asGnachaf ten a119enei n

Prchgeblet

Ingenleurwlasenschaf ten allgeorcln
Polytechn 1klArbeitalehre
Techn. Gesur*lheltsuesen

Bergbau, Htittenwesen allgeneln
Bergb.u und l,tineral lache nohatof frlrtschaft
Bergtechnlk
Bergbaul lche Betr iebsxirtschaf t
Bergwirtachaf t, Bergrecht
uarkscheidereaen, Bergachdenkunde,

ceophystk lm Bergbau
Aufbereitung und Veredelung

uaachinenbau/ver f ahrenstechnik allge[eln
Grundlagen des l{rachinens€aena

(elnschl. Iüerkstof frlasenschaft!
Produkte dea l,laschlnenbaus, ttäschinen-
technlk, Maachlnenayatcme

Energietechnlk (xerntechnik)
Produktion8- und Fertigungstechnlk
TrrnaPort- und verkehrstechnik

(elnachl. Flug- und Fahrzeugbau)
Ver f ahrenstechnl k,/Chenle ingenleurreaen

(ein8chl. lextiltechnlk)
Steuerungs-, lihß- und Regelurgstechnlk
Sordergeblete des tlaBchlnenreacna (u.a.
Druckereisesen, versorgungstechnlk)

Elektrotechnlk aIlgeleln
AllEareine Elektrotechnik
Energletechnik
Informat iongBtechnt k

Feinuerktechnik

Näutik, Schiff8technlk allgeneln
SchI f f sbetr lebatechn ik
Schiffbau, lleereatechnik
Nautlk, Seefahrt

Archltektur allgeneln
Grundlagen und Eilf 3risgengchaften dcr
Architektur

Ciestlltung und Darstellung
Brutechnik und Baub€trieb
ccbäudeplanung

fnnanarchl tektur

Rauuplanung a1lg€0e1n
crundlagen der RautDplanung
gtadtplanung (Ortsplanung)
Regional- und Lande8planung
R!uEordnung
Infr astr ukturplanung

702 Bergb.u, Ellttcnu€3.n

703 ualchl,henbaq^lorfahrenltechnik

?0{ Elektrotechnlk

705 Nautik, Schlff8technlk

706 Architektur

?07 Rlmplanung
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6d. rachgebiet/Elnheit

708 Baulngenleurnacn

709 vcrre33ungareacn

8 Xunat, f,unltrllrcnschrft

80t ßun8t, Nunrtrlllcnschaft a]'lgeoeln

802 Blld.ndle xun8t, XunBterzlehung,
trunstgeschlchte

803 ccstaltung

804

Bauingenleurreaen allgeneln
Konatruktiver Ingenleurbau (elnachI.
Ittetall- und Stlhlbau)

waaaeryeaen (elnechl. siedlungsrasser-
sirtschaft)

Verkehrsreaen
Baubetr iebsüe8€n
sonstige Berelche deb Bauingenlcurrcaen

VerDeStungareaen

Xunat, trun3trla3enechlft allgcocln

Blldende Kunst, KunsterziGhurE, xunst-
geachichte allgeoeln

trunstgeachichte, -vlsaenehrf t
tt!1erel.
Plastlk
crlphlk
Aktlonen, Perforoance, Envlrotlent, rctoErrf la

cestaltung allgeneln
ProduktdeBlgn
ltodedesign
Visuelle troEunlkltlon
Iextdeslgn.
Angerardte tlalerel
Bllhrrnblld, f,osttln
Deslgntheorle, {eachlchtc

Darstellende xunst, fllD und FGrna.ben,
TheatarYiaaenachaft .llEercln

Erarstellcnde Nunat
Schru8piel
Regle
Theatersissenschaft
Filn und F€rngehen
Fllngeschichte, -theorle

üu8ik aIlg€oelri
Inatru[ent!1€rzlehung
Gea.rg
ßonposltlon
Dirigleren
l,luslkyisaenschäft, -geschichte

Eochschule allg€oeln
Nlcht zugeteil[e §telleVRäue^lttel
Nicht nutzb.re Räuae

A1 lge0eine Eochschulveryaltung
Fakultäts- /Fachbereichsvcrraltung
Student ische Selbstverrlltung

Drratellende Xunst, triln und trernaehen,
lfieaterri gaenschaft

805 üuelk

9 Bochachule lnsgesot, zentrale
Elnrichtungen

Ilochschule insgesatrt90r

902 Zentrale Hochschulverxaltung
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;.T
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Binheit
(entrprlcht Fachgeblotl

903 verraltung öer Kliniken (zentr.lG f,linikversalt*gt))

90t Bibllothckan ( z€nträlbibliotnetl ) )

905 nechenr.ntru!

906 zentrala Elnrlchtungen fllr ForBchung
und Lchre

zentrdc yisrenachaftllche Einr ichtungenl )

z€ntr.I varrllt€te Eöraäle und Lehrrlrnel)

907 zcntralG tcchnische Elnrichtungen (zentrale
Betricb!- und Versorgungselnrichtungen 1) )

908 Soziale Blnrlchtungen

909 äbr19e zentralc Einrichtungen (ibrige AusbildungB-
elnrlchtungen 1))

910 Eochschul fraodG Inrtitut lonen
tlit dcr Eochlchule verbundene
Binrichtungen l)

9t1 Sportstltt.n, aorclt nlcht tn FG I nach-
relabar (Zentrrle Sportstätten l))

1) Bez€ichnungen dcr Eochschulstatlstlk filr Peraonal-
utral Raurbeltandacrhebungen.

Nl ini keerralt ung
Blutbank

Blbliothek
Infortnat lonszentr un
Archlve/Muscen

Rechanzentr m

Zentrale wieaenschaftllche Elnrlchtungen
allgemein

FakultätBf reie Instttute
Sonder forschungabereiche
versuchabetr iGbe, vcrauchagilter
Tler verauchaanlage
Strahlenlabor
Wi s8enschaf tl lche f|erkltätten
Höraaal/Lehrrätn
Sprechlabor

Zentrale Betrl€b!- unil Veraorgungacin-
rlchtungen allgenetn

Hauaverraltung
Foto-, Reprostelle
Zentrale Betrlebswerkstätten
llaterialveraorgungslager der Boch3chule
Fahr b€re itschaft
Ver aorgungseinr lchtungen

tioziale Einr ichtungen allgenein
Wohnung/Gästehaus
I$ohnheirn
sbnstige soziale Einr lchtungen

Übrige Ausbildungseinrichtungen allgeneln
Studienkolleg
Schulen filr nlchtakadenische Ausblldungsgängc
Sonstlge Bildungaeinr lchtungen

ltit der Eoch8chule verbundene Einrlchtungan
allgenein

staatliche PrUf ungBänter
l,lax-Planck-Instltute und ähnllche rechtl ich
nlcht zur Hochschulc Aehörende fnatitute,
l,tater 1 alpr llf ungsln8talten, Einr lchtungen de3
öf fentlichen c€sundheitareaena an BochschulGn

Hochschulbru.nt
(Son8t ige) Eochschut fr€üde In8tltutlonen bzr.
FinanzvorfäL1e, z. B. Arrsblldung8förderung
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2 Literaturverzeichnia

Tltel der Veröf fentllchung,/
dea Beitiages

Erfassung der Hochschulfinanzen
nach dem Hochschulstatlstikgesetz
Eochschulfinanzen 1 97rl

Hochechulflnanzen 1 975

Hochschulfinanzen 1 976

Hochechulflnanzen 1977

Hochschulflnanzen I 978

Hochschulf inanzen I 979

Hochschulf lnanzen I 980

Ilochschulfinanzen I 981

Flnanzen der Hochschulen und sonstigestaatliche und konmunale Förderung
der Vfissenschaft

1961 bis 196.5
1965 bis 1968

Zur Problematlk der Erfassung und
Darstellung. der Ausgaben für wissen-schaftliche Hochschulen

Struktur der Bochschulau8gaben .

Ausgaben für Unlvereitäten und tech-
nische Hochschulen 1 968

Struktur der Hochschulauegaben

Rechnungsergebnisse der öf fentlichen
Haushalte für Bildung, YtiBsenschaft
und Kultur

öffentliche Aufgaben für Bildung und
Wissenschaft (1913 bis 1953)

Ausgaben für Bildung und Wiasenschaft
1 968

Bildung und Wissenschaft als finanz-
statistisches Problem

öffentliche Ausgaben für BiJ.dung und
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?achserie 14, Reihe 3.4
vor 1 974:
Fachserie L, Reihe 5 jährlich

wirtschaft und Statistik, Heft 6/1966 Seite 367
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